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Die Ehre nach hiesigen Begriffen übergroße Ehr

die Sie in wir durch Verleihung des Großkrenzes Ihres

Ordens von Gurdelnpe hervorgen Ertriesen haben, hat

einen der Größe der Auszeichung entsprechenen Dank

in mir hervorgerufen und doch war dieses Gefühl nicht sie

groß als die Freude, daß Sie sich meinen erinnert

daß Sie den Mannsicht vergessen haben, zu den von der

ersten Empfirdinge Ihre häfings volle Jugen

sie heiligetrieben und den Sie noch später doch ranger

Zeit mit Ihre Wohlwolle beschert. Sie schekte mir

damals von Schieberen eine blüheln Worten

Zideig dieser Lorben ist enstlich getrocknet

und unter mein Heiligtheuer auf bewahrt. Zu ihm

nu dieser Orden gelgt wird als erst Gaut

meins Berges er als Zeit Ihr bald, den mi

ohnes Alter und ein heit jeden Jahre auch wahlendes

Abrlohne nie kräfte geben kein Hastung
enn, daß ich sie wirden eine Frekheit werden zu

wohne kommen, aber dar mit dorden Schanzeichten
Der Klagen. Der Welt derlage kam.

Als im Jeer trage ich die Bede und ein

Ganzen nahmen ich Theil an der stefenweisen

Gelangen schon hohen Auf hiebe, das Sie mit Hintanschi.

aller Familie Vorurtheile und Familie Geschehnter
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Ihre Stgung als ein Erst und ein Geschäft betrachten in

icht als eine veralleren Störung die man war zu schieben sie

statt sie zu lösen.

Gott seyn. Sie und Ihr verehrte Gerühlin

l


	[Seite 1]
	[Seite 2]

